
KURSBESCHREIBUNG 
 
Kurstitel 
 

Kommunikation und Rhetorik für Mentoren 
und Paten 
 

Kurs-ID 235 
 

Kursverantwortlicher Prof. Dr. Nagengast 
 

Art der Lehrveranstaltung In Verbindung mit Mentoren-/ Patentätigkeit des 
Career Service 
 

SWS 2  
 

ECTS 2  
 

Art der Prüfung 
  

mündlicher Leistungsnachweis 

Unterrichtssprache Deutsch 
 

Kursziele 

 

Kenntnisse: 
 Rhetorische Kenntnisse  
 Kommunikationstechniken 
 Betreuungskompetenzen 
 Moderationstechniken 

 
Fertigkeiten: 

 Anwendung der vermittelten Kenntnisse in 
spezifischen Situationen, vor allem als Pate 
und Mentor  
 

Kompetenzen: 
 soziale Kompetenzen hinsichtlich 

Kommunikationsfähigkeit, Betreuung, Mo-
deration, Motivation, Kooperation, etc. 

 Methodische Kompetenzen hinsichtlich 
Sprachkompetenz, Gesprächsführung, 
Gruppenmoderation, etc. 
 

Kursinhalte 
 

Im Rahmen der Lehrveranstaltung sollen die Stu-
dierenden Kommunikationstechniken, soziale und 
methodische Fähigkeiten, sowie Techniken hin-
sichtlich der Betreuung von Erstsemestern und 
generell in der Rolle eines Paten und Mentoren 
erwerben. 
Alle unter „Ziele der Lehrveranstaltung“ dargestell-
ten Inhalte werden vermittelt. 
 

Lehrmethoden  
 

Seminare mit Workshopcharakter in Kombination 
mit der Tätigkeit als Erstsemesterpate bzw. Men-
tor; 
Interaktive Übungen, Rollenspiele, Gruppen- und 
Teamarbeit; 
Individual- und Gruppencoaching 
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Haufe Taschenguides zu diesen Themen 
 

Besonderes  Blockveranstaltungen (auch an Samstagen) mög-
lich; in enger Abstimmung mit den Teilnehmern; 
Aktive Einbindung von kompetenten Gastdozenten  
 

 


